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Voraussetzung für den Versicherungsschutz in nachfolgendem Umfang 
ist die Beantragung des Einschlusses sowie die Dokumentation im Ver-
sicherungsschein.

Der Umfang des Versicherungsschutzes ergibt sich aus dem Versiche-
rungsschein, den Allgemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 
2018), den folgenden Besonderen Bedingungen und allen zusätzlichen 
schriftlichen Vereinbarungen.

Falls für Sie oder eine mitversicherte Person mehrere Unfallversi-
cherungen mit Assistance-Leistungen bestehen, können die Leis-
tungen nur aus einem dieser Verträge verlangt werden.

 

HilfePlus nach einem Unfall

1. Hilfeleistungen

1.1 Voraussetzungen und Dauer der Leistungen

1.1.1 Die versicherte Person ist durch den Unfall in ihrer körperlichen 
oder geistigen Leistungsfähigkeit derart beeinträchtigt, dass sie für 
die gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtun-
gen im Ablauf des täglichen Lebens im Sinne des nachstehenden 
Leistungskataloges (Ziffer 1.2) der Hilfe bedarf (Hilfebedürftigkeit).

 Die Hilfebedürftigkeit ist von Ihnen bei uns geltend gemacht 
worden.

1.1.2 Die Leistungen werden für eine Dauer von maximal sechs Mona-
ten, vom Unfalltag an gerechnet, erbracht, sofern in den einzel-
nen Bestimmungen keine andere zeitliche Begrenzung angege-
ben ist. Leistungen mit kürzerer Dauer werden zum benötigten 
Zeitpunkt innerhalb dieser sechs Monate erbracht.

1.1.3 Bei den Hilfeleistungen infolge unfallbedingter Hilfebedürftig-
keit (Ziffer 1.1.1) verzichten wir auf die Berücksichtigung einer 
Mitwirkung von Krankheiten oder Gebrechen.

1.1.4 Die Leistungen werden durch uns oder durch einen von uns be-
auftragten Vertragspartner und nur innerhalb der Bundesrepu-
blik Deutschland erbracht.

 Kein Leistungsanspruch entsteht, wenn die versicherte Person 
selbst einen Dienstleister für Leistungen nach Ziffer 1.2 auswählt.

 Wenn und soweit einzelne Leistungen im Rahmen der Pfl ege-
versicherung/Krankenversicherung erbracht werden, endet un-
sere Leistungspfl icht.

1.1.5 Sie und die versicherte Person sind verpfl ichtet, die erforderli-
chen Auskünfte und Einverständniserklärungen, die für die Er-
bringung der Leistungen notwendig werden, uns oder dem von 
uns beauftragten Vertragspartner gegenüber abzugeben.

1.2 Art und Umfang der Leistungen

 Ein Anspruch auf die nachfolgend aufgeführten Leistungen be-
steht bei entsprechendem Bedarf.

1.2.1 Erstgespräch

 In einem Erstgespräch wird der jeweilige Bedarf der Hilfeleistun-
gen mit der versicherten Person bzw. ihren Angehörigen und 
bei Bedarf in Abstimmung mit dem behandelnden Arzt festge-
stellt, und die Art, die Durchführung und die Termine der Hil-
feleistung abgesprochen.

1.2.2 Hausnotrufdienst

 Sofern die erforderlichen technischen Voraussetzungen vorhan-
den sind, wird für die versicherte Person eine Hausnotrufanlage 
inklusive Funkfi nger oder Funkarmband zur Verfügung gestellt.

1.2.3 Mahlzeitendienst

 Es erfolgt die Versorgung der versicherten Person und ggf. für 
die übrigen in häuslicher Gemeinschaft mit der versicherten Per-
son lebenden Familienmitglieder mit sieben Hauptmahlzeiten 
nach vorheriger freier Auswahl aus dem angebotenen Menü-
sortiment. Die Menüs werden je nach Möglichkeit des von uns 
beauftragten Vertragspartners jeweils wochenweise (7 Mahlzei-
ten) tiefgekühlt oder täglich warm angeliefert. Die Kosten für 
die Mahlzeiten werden übernommen.

1.2.4 Reinigung der Wohnung

 Der allgemein übliche Lebensbereich (z. B. Wohnraum, Bad, Toi-
lette, Küche, Schlafraum) wird einmal wöchentlich im üblichen 
Umfang gereinigt. Dies setzt voraus, dass sich die Wohnung vor 
dem Unfall in einem ordnungsgemäßen Zustand befand.

1.2.5 Besorgungen und Einkäufe

 Besorgungen und Einkäufe werden bis zu zweimal pro Woche 
durchgeführt.

 Zu Besorgungen und Einkäufen zählen:

 – das Zusammenstellen des Einkaufszettels für Gegenstände 
des täglichen Bedarfs,

 – das Einkaufen (einschließlich Arzneimittelbeschaffung) und 
notwendige Besorgungen (z. B. Bankgänge, Abholung von 
Rezepten, Bringen/Abholen von Wäsche bei einer Reinigung),

 – die Unterbringung und Versorgung der eingekauften Lebens-
mittel,

 – die Anleitung zur Beachtung von Genieß- und Haltbarkeit von 
Lebensmitteln.

 Die Kosten für die Lebensmittel, Gegenstände des täglichen Be-
darfs sowie für die Reinigung werden nicht übernommen.

1.2.6 Waschen und Pfl egen der Wäsche und Kleidung

 Einmal wöchentlich wird

 – das Waschen und Trocknen,
 – das Bügeln,
 – das Ausbessern,
 – das Sortieren und Einräumen der Wäsche,
 – die Schuhpfl ege

 übernommen.

1.2.7 Unterstützung und Begleitung bei Arzt- oder Behörden-
gängen und Wegen zur Therapie/Krankengymnastik 

 Für eine Dauer von bis zu vier Wochen wird die versicherte Person 
bis zu zweimal wöchentlich bei Wegen zur Therapie/Krankengym-
nastik, bei Behördengängen und bei Arztbesuchen begleitet und 
unterstützt. Die Begleitung beinhaltet einen Fahrdienst.

1.2.8 Pfl egeeinweisung für Angehörige

 Wenn die versicherte Person von Angehörigen gepfl egt wird, 
werden diese (maximal zwei Personen) für die Aufgaben der 
täglichen Pfl ege einmalig eingewiesen.
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1.2.9 Leistungen der Grundpfl ege

 Die versicherte Person erhält für bis zu vier Wochen eine Grund-
pfl ege entsprechend der zu erwartenden Pfl egestufe. Zu den 
Leistungen der Grundpfl ege zählen

 – Körperpfl ege,
 – Hilfe beim An- und Auskleiden,
 – Hilfe bei der Verrichtung der Notdurft,
 – Lagerung im Bett,
 – Hilfe bei der Durchführung von Bewegungs-übungen,
 – Zubereitung von Mahlzeiten,
 – Hilfe bei der Nahrungsaufnahme.

1.2.10 24-Stunden-Pfl egenotruf 

 Gleichzeitig mit der Erbringung von Leistungen der Grundpfl ege 
nach Ziffer 1.2.9 kann – soweit örtlich möglich – ein Pfl egenot-
ruf eingerichtet werden, über den rund um die Uhr eine Pfl e-
genotrufzentrale erreichbar ist, die im Notfall eine ausgebildete 
Pfl egekraft zur entsprechenden Hilfeleistung vorbeischickt.

1.2.11 Pfl egeberatung

 Vor Aufnahme der Grundpfl ege fi ndet einmalig eine Pfl egebe-
ratung statt. Zur Pfl egeberatung gehören:

 – Feststellung des Umfangs der Pfl egebedürftigkeit und der 
Pfl egeprobleme,

 – Planung der Pfl egeeinsätze,
 – Hilfe bei der Wahl von notwendigen Pfl egehilfsmitteln,
 – Beratung zur Antragstellung und zu Leistungen der Pfl ege-

kassen.

1.2.12 Vermittlung von Pfl egehilfsmitteln

 Es wird die Vermittlung von Pfl egehilfsmitteln (z. B. Krankenbett, 
Rollstuhl, Gehhilfen) übernommen. Die Kosten für die Pfl ege-
hilfsmittel sind nicht eingeschlossen.

1.2.13 Tierbetreuung

 Wir organisieren die Unterbringung und Versorgung von Hun-
den, Katzen, Kaninchen, Vögeln sowie von gezähmten Klein-
tieren (z. B. Hamster, Meerschweinchen), die in Ihrem Haushalt 
leben, in einem Tierheim oder einer Tierpension.

 Das Tier muss dem von uns Beauftragten übergeben werden.

 Die Organisation der Unterbringung ist nur möglich, wenn das 
Tier die erforderlichen Impfungen besitzt und keine es anste-
ckenden Krankheiten und/oder Parasitenbefall aufweist.

 Wir übernehmen die Kosten für den Transport und die Betreu-
ung bis zu maximal 300 Euro. Alternativ übernehmen wir bei 
einer Selbstorganisation die nachgewiesenen Kosten für den 
Transport und die Betreuung bis maximal 300 Euro.

1.2.14 Häusliche Betreuung der Kinder bei Unfall der Eltern

 Befi ndet sich die/der über diesen Vertrag versicherte Mutter/Vater 
infolge eines Unfalls gemäß Ziffer 1.3 und/oder Ziffer 1.4 AUB 
2018 in vollstationärer Heilbehandlung, wird für eine Dauer von 
bis zu zwei Wochen für bis zu acht Stunden am Tag eine qualifi -
zierte häusliche Kinder-Betreuung organisiert und vermittelt. Die 
Kosten für die Betreuung übernehmen wir.

1.2.15 Fahrdienste für Kinder

 Können die über diesen Vertrag versicherten Eltern infolge eines 
Unfalles gemäß Ziffer 1.3 und/oder Ziffer 1.4 AUB 2018 den 
Fahrdienst Ihrer Kinder zur Schule oder zum Sport nicht über-
nehmen, organisieren und vermitteln wir einen entsprechenden 
Fahrdienst. Die Kosten für den Fahrdienst übernehmen wir für 
eine Dauer von bis zu vier Wochen.

1.2.16 Betreuung und Nachhilfe für verunfallte Kinder

 Kann ein über diesen Vertrag mitversichertes Kind infolge eines 
Unfalles gemäß Ziffer 1.3 und/oder Ziffer 1.4 AUB 2018 die 
Schule nicht besuchen, organisieren und vermitteln wir eine 
notwendige Betreuung und Nachhilfe. Die Kosten für die Be-
treuung und Nachhilfe übernehmen wir für eine Dauer von bis 
zu vier Wochen.

1.3 Hilfe und Pfl ege eines pfl egebedürftigen Partners/Ver-
wandten 1. Grades

1.3.1 Voraussetzungen und Umfang der Leistung

 Die Hilfe- und Pfl egeleistungen im Umfang von Ziffer 1.2 dieser 
Bedingungen werden auch für Ehe-, Lebenspartner und Ver-
wandte 1. Grades der versicherten Person erbracht, sofern und 
soweit die versicherte Person diese gepfl egt hat und wegen des 
Unfalls hierzu nicht mehr in der Lage ist.

 Hierzu müssen folgende Voraussetzungen vorliegen:

 – Die zu pfl egende Person lebt in häuslicher Gemeinschaft mit 
der versicherten Person.

 – Für die zu pfl egende Person wurde ein Pfl egegrad im Sinne 
der gesetzlichen Pfl egeversichersicherung anerkannt.

1.3.2 Dauer der Leistung

 Wir erbringen die Leistungen nach Ziffer 1.2 ergänzend zu den 
Sachleistungen der gesetzlichen Pfl egeversicherung, solange die 
versicherte Person die Voraussetzungen nach Ziffer 1.3.1 erfüllt, 
längstens für sechs Monate.

1.3.3 Hat die zu pfl egende Person vor dem Unfall Geldleistungen aus 
der gesetzlichen Pfl egeversicherung erhalten, erbringen wir un-
sere Hilfs- und Pfl egeleistungen bis zu sechs Monate. Werden 
die Geldleistungen innerhalb dieses Zeitraumes auf Sachleistun-
gen umgestellt, gilt Ziffer 1.3.2.

1.3.4 Wird für die versicherte Person ein Pfl egegrad im Sinne der ge-
setzlichen Pfl egeversicherung anerkannt, enden unsere Leistun-
gen einen Monat nach Anerkennung. Dies gilt auch bei Tod der 
versicherten Person.

1.3.5 Unsere Leistungen nach Ziffer 1.3 enden spätestens sechs Mo-
nate nach dem Unfall der versicherten Person.

2. 24-Stunden-Service-Telefon

2.1 Beratung nach einem Unfall

 Erleidet die versicherte Person einen Unfall gemäß Ziffer 1.3 
und/oder Ziffer 1.4 AUB 2018, so bieten wir Ihnen über ein 
24-Stunden-Service-Telefon die Möglichkeit den Unfall zu mel-
den, geben Ihnen erste Informationen zur ärztlichen Versorgung 
und beraten Sie bei Ihren ersten Fragen.

 Kosten, die sich aus unserer Beratung ergeben, übernehmen wir 
nicht.
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2.2 Mobilitätsschutz nach einem Unfall

 Erleidet die versicherte Person auf einer Reise einen Unfall ge-
mäß Ziffer 1.3 und/oder Ziffer 1.4 AUB 2018, so bieten wir Ih-
nen über ein 24-Stunden-Service-Telefon Beratung und Unter-
stützung. Dazu gehören beispielsweise

 – weltweite Organisation von Krankenrücktransporten,
 – Informationen über die Möglichkeit medizinischer Versor-

gung im Ausland,
 – Herstellung des Kontaktes zwischen Hausarzt und Arzt vor 

Ort,
 – Benachrichtigungsservice in Notlagen,
 – Zusendung benötigter, verschreibungspfl ichtiger Medikamente,
 – weltweite Organisation Bestattung/Überführung bei Todes-

fällen,
 – Organisation der Betreuung und Rückreise minderjähriger 

Kinder, wenn die Eltern verunfallen,
 – fremdsprachliche Unterstützung.

 Kosten, die sich aus unserer Beratung ergeben, übernehmen wir 
nicht.

Beitragsanpassung

3. Wann wird eine Beitragsanpassung durchgeführt?

3.1 Erhöhen sich die Preise für Leistungen gemäß den Ziffern 1 und 
2 dieser Besonderen Bedingungen bei von uns beauftragten 
Vertragspartnern, sind wir berechtigt Ihren Beitrag mit Beginn 
des nächsten Versicherungsjahres entsprechend anzuheben. 
Eine solche Beitragserhöhung wird nur wirksam, wenn wir Ih-
nen die Änderung spätestens einen Monat vor dem Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens schriftlich mitgeteilt und Sie über Ihr Kün-
digungsrecht belehrt haben.

3.2 Im Falle der Beitragserhöhung können Sie den Vertrag kündi-
gen. Ihre Kündigung muss uns spätestens einen Monat nach 
Erhalt der Änderungsmitteilung zugegangen sein. Sie wird zu 
dem Zeitpunkt wirksam, an dem die Beitragserhöhung wirksam 
werden würde. Das Vertragsverhältnis endet dann zum Zeit-
punkt der Beitragserhöhung.

3.3 Ermäßigen sich die Preise für Leistungen gemäß den Ziffern 1 
und 2 dieser Besonderen Bedingungen, sind wir verpfl ichtet, 
Ihren Beitrag vom Beginn des nächsten Versicherungsjahres an 
entsprechend abzusenken.
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